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Von Jochen Schrievers

Oldenburg/Ostfriesland – 
Klootschießen und Holland-
kugelwerfen fristen seit Jahren 
ein Schattendasein. Während 
die Straßenboßler sich im Li-
gabetrieb regelmäßig messen 
und bei den Einzelmeister-
schaften von Vereins- bis zur 
FKV-Ebene volle Starterfelder 
zu bestaunen sind, gibt es auf 
den Bahnen im Stand- und 
Feldkampf immer wieder 
Leerlauf. Mit Blick auf die 
Europameisterschaft 2024 in 
Ostfriesland ist das ein be-
sorgniserregendes Bild. Um 
den Klootschießern und Hol-
landkugelwerfern eine neue 
Bühne zu bieten und die bis-
herigen Wettbewerbe aufzu-
werten, hat der Arbeitsaus-
schuss nun ein Konzept vorge-
legt.

Ähnlich wie im Straßen-
boßeln soll es künftig eine 
Championstour im Stand- 
und Feldkampf geben. An acht 
Terminen können die Friesen-
sportler Ranglistenpunkte 
sammeln,  um den Gesamtsieg 
und die Plätze im Perspektiv-
kader für die weiterführenden 
Wettbewerbe kämpfen. Dabei 
werden schon bestehende Ver-
anstaltungen in den Tour-Ka-
lender aufgenommen. Das 
bietet gleich zwei Vorteile. 
Zum einen wird der eh schon 
recht volle Terminplan des 
FKV nicht mit zu vielen neuen 
Wettbewerben überfrachtet. 
Zum anderen werden die tra-
ditionellen Wettkämpfe aufge-
wertet, da sie nun Teil der Tour 
und damit Teil der Qualifika-
tion für Europameisterschaf-
ten sind. 

 Championstour ist 
offen für Alle

Bei der Championstour der 
Klootschießer und Hollandku-
gelwerfer handelt es sich um 
eine offene Veranstaltung, das 
heißt, dass jeder, der Mitglied 
in einem der dem FKV ange-
schlossenen Vereine ist, teil-
nehmen kann. Die Ranglisten-
werfen erfolgen zwar im Rah-
men verschiedener Meister-
schaften, die Wertungen lau-
fen jedoch getrennt. So müs-
sen sich die Friesensportler 
weiterhin für die FKV-Meister-
schaft mit dem Kloot qualifi-
zieren, am Ranglistenwerfen 
dürfen jedoch alle teilneh-
men. Bei den Männern gibt es 

kämpfe am Totensonntag (als 
Gedenkveranstaltung) ein 
Frühjahrswerfen (Olln Mai/
Upstalsboom) und ein separa-
tes Finalwerfen bilden die Sta-
tionen der Championstour.

 gemeinschaftsgefühl
 hilft allen

Mit diesem Konzept ma-
chen die Verantwortlichen 
nach der Umstellung auf das 
Kadersystem den nächsten 
Schritt, auch im Klootschie-
ßen und Hollandkugelwerfen 
ein Mannschaftsgefühl zu ent-
wickeln. Bislang gingen die 
Sportler ihre eigenen Wege, 
trainierten alleine und kamen 
entsprechend auch alleine zu 
den Wettkämpfen. Dass Team-
geist auch jeden einzelnen 
Sportler voranbringt, hat 
unter anderem die Europa-
meisterschaft in den Nieder-
landen gezeigt. Dort hat sich 
aus guten Einzelwerferinnen 
ein starkes Frauenteam gebil-
det – mit erstklassigen Ergeb-
nissen. Vier der ersten fünf 
Plätze gingen 2016 an den FKV.  
Auch im neu eingeführten   Ka-
dersystem zeigen sich Fort-
schritte. Die Werfer tauschen 
sich besser aus, um individu-
elle Schwächen auszubessern. 
Jeder hat die Gelegenheit, von 
den anderen zu lernen. Was in 
vielen Sportarten seit je her 
üblich ist, muss sich im Kloot-
schießen und beim Holland-
kugelwerfen erst noch etablie-
ren.  Zudem haben die Friesen-
sportler als Gruppe eher die 
Möglichkeit, ihre Interessen 
deutlich zu machen und 
durchzusetzen.

Eines macht die Einfüh-
rung der Championstour mit 
dem Kloot und der Hollandku-
gel auf jeden Fall klar: Es be-
wegt sich was im Friesensport. 
Das Team um die jungen Fach-
warte Keno Vogts und Jelde 
Eden sowie den Fachwart Ju-
gend und Ausbildung, Hend-
rik  Rüdebusch, ist bereit, Din-
ge zu verändern. Sie sind im 
ständigen Austausch mit den 
anderen Werfern und nehmen 
ihre Ideen auf, um die Felddis-
ziplinen wieder stärker in den 
Fokus zu rücken. 

Das Regelwerk und gesam-
te Konzept zur Champions-
tour Kloot und Hollandkugel 
kann auf der Internetseite des 
FKV eingesehen werden.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de
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Friesensport  Championstour über acht Stationen soll Disziplinen stärker in den Fokus rücken – Auftakt im September

vom ersten bis zum 15. Platz 
absteigend Punkte, bei den 
Frauen und den Jugendklas-
sen kommen jeweils die bes-
ten Zehn in die Wertung. 
Neben der Rangliste für die 
einzelnen Disziplinen (Kloot 
und Hollandkugel) gibt es 
auch eine kombinierte Wer-
tung. Sollten zwei Werfer 
punktgleich sein, entscheidet 
die Zahl der erreichten Meter 
über die Platzierung. 

Wie bei der Tour der Stra-

ßenboßler sollen auch im 
Stand- und Feldkampf die Bes-
ten mit entsprechenden Tri-
kots ausgezeichnet werden. 
Neben dem Shirt für den Füh-
renden in der Gesamtwertung 
(Gelb) und dem Trikot für den 
Tagessieger soll es noch Shirts 
für den besten Nachwuchs-
werfer (Weiß), den größten 
Weitenzuwachs mit dem Kloot 
(Violett) und die größte Einzel-
weite (Grün) geben. Dieses 
System hat sich auf der Straße 

– sei es beim Boßeln oder dem 
ursprünglichen Vorbild, dem 
Radrennen – bewährt.

 Auftakt soll im 
September stattfinden

Starten soll die Tour bereits 
am ersten Wochenende im 
September. Dann steht die 
FKV-Meisterschaft mit der 
Hollandkugel auf dem Plan. 
Das Wettkampfgelände soll 
um eine Klootbahn erweitert 
werden, sodass beide Diszipli-

nen stattfinden können. Bei 
der FKV-Meisterschaft mit 
dem Kloot wird eine Holland-
kugelbahn geschaffen. Sollte 
ein traditionelles Strecken-
werfen über zehn Wurf nicht 
möglich sein, wird der Wett-
kampf mit der Hollandkugel 
als Standkampf über fünf 
Wurf ausgerichtet. Die FKV-
Meisterschaft im Mehr-
kampf, das Finale der NV-
Klootliga, der Ersatzfeld-
kampftermin sowie Wett-

2016 sicherte sich   Hendrik Rüdebusch den Europameistertitel mit dem Kloot. Nun hat er zusammen mit den Fachwarten 
und dem Arbeitsausschuss das Konzept für die Championstour entwickelt. BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Die ostfriesi-
schen Fußballer wollten mög-
lichst früh wieder auf die Plät-
ze, um ihre Saison fortzuset-
zen. Doch sie müssen weiter 
warten. Alle Spiele, die für den 
März angesetzt waren, sind 
verschoben worden. Das be-
trifft sowohl die Männer als 
auch die Frauen und die Ju-
gendklassen.

Durch den Lockdown, der 
noch bis mindestens 7. März 
andauert, sei dies erforderlich, 
teilte der Fußballkreis Ost-
friesland mit. Den Vereinen 
sei eine mindestens 14-tägige 
Vorbereitungszeit zugesichert 

worden. Daher ist eine Wie-
deraufnahme der Saison vor 
Anfang April nicht möglich. 

Der Niedersächsische Fuß-
ballverband will in den kom-
menden Wochen zusammen 
mit den Bezirken und Kreisen 
die möglichen Szenarien einer 
Fortsetzung des Spielbetriebs 
besprechen. „Dabei sind wir 
alle natürlich weiterhin von 
den Entscheidungen der Be-
hörden abhängig“, sagt Win-
fried Neumann, Vorsitzender 
des NFV-Kreises Ostfriesland. 
Sobald es neue Erkenntnisse 
gibt, will der NFV-Kreis seine 
Vereine umgehend informie-
ren. Doch aktuell bleibt den 
Verantwortlichen nichts ande-

res übrig, als auf die Entschei-
dungen der nächsten Minis-
terpräsidentenkonferenz am 
Mittwoch zu warten. 

Die Probleme sind in den 
einzelnen Staffeln recht unter-
schiedlich. So müssen die  
Teams der Bezirksliga, Staffel 
A, jeweils nur noch vier Spiele 
absolvieren. In der Parallel-
staffel stehen für den TV Bun-
de noch zwölf offene Begeg-
nungen zu Buche. Auch in den     
unteren Klassen gibt es zahl-
reiche Mannschaften, die 
noch zehn oder mehr Partien 
bestreiten müssen. Daher ist 
derzeit noch offen, ob die Sai-
son in vollem Umfang been-
det werden kann.

Fußball  Spielbetrieb wird erst im April fortgesetzt
Neustart verzögert sich

In der Bezirksliga hat der TuS Esens (in Blau) noch vier offe-
ne Partien, der TV Bunde (in Rot) muss hingegen noch zwölf 
Spiele bestreiten. BILD: Joachim Albers

Handball
2. Bundesliga Männer

EHV Aue - TuS Ferndorf 26:26
1. HSV Hamburg 19 547:482 33-5
2. VfL Gummersbach 18 529:464 29-7
3. TuS N-Lübbecke 18 517:460 27-9
4. VfL Lübeck-Schw. 18 484:465 22-14
5. Elbflorenz Dresden 19 527:504 22-16
6. Bayer Dormagen 17 455:438 21-13
7. EHV Aue 17 441:432 20-14
8. TV Großwallstadt 19 545:526 18-20
9. HV Dessau-Roßlau 18 480:475 17-19

10. TV Hüttenberg 19 492:524 17-21
11. SG BBM Bietigheim 17 440:457 16-18
12. DJK Rimpar 19 453:451 16-22
13. ASV Hamm-Westf. 16 407:415 15-17
14. ThSV Eisenach 19 510:541 15-23
15. W'havener HV 19 494:539 14-24
16. TuS Ferndorf 17 451:466 12-22
17. HSG Konstanz 18 473:530 11-25
18. TV Emsdetten 19 500:521 11-27
19.  Fürstenfeldbruck 20 563:618 10-30

02.03.: VfL Lübeck-Schw.  - TV Hüttenberg, HV 
Dessau-Roßlau - Bayer Dormagen, 03.03.: ThSV 
Eisenach - W'havener HV, ASV Hamm - TV 
Großwallstadt, HSV Hamburg - VfL Gummersbach, 
04.03.: EHV Aue - Bayer Dormagen, 05.03.: BBM 
Bietigheim - TV Hüttenberg, DJK Rimpar - TV 
Großwallstadt, 06.03.: TuS Ferndorf - TV 
Emsdetten, W'havener HV - TuS Fürstenfeldbr., 
07.03.: Elbflo. Dresden - TuS N-Lübbecke, HSV 
Hamburg - EHV Aue, ThSV Eisenach - VfL Lübeck-
Schw., HV Dessau-Roßlau - HSG Konstanz,
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